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Der Stand der Friedens⸗ 
verhandlungen 


war am Sonnabend Gegenſtand langer Debatten 
in Folge einer Juterpellation in der Pariſer 
Deputirtenkammer. Cochin ſprach ſich tadelnd 
über die Schwäche aus, welche die Großmächte 
der Türkei, und über das geringe Maß von 
Großmuth, welches ſie Griechenland gegenüber 
gezeigt hätten, und verlangt Aufklärungen in 
Betreff Kretas. Hierauf beſtieg der Minifter 
des Aeußeren Hanotaux die Tribüne. Derſelbe 
autwortete auf die Suterpellation, Niemand könne 
daran zweifeln, daß es fein Wuuſch ſei, eine 
thatſächeiche Autonomie auf Kreta eingeführt zu 
chen. Was die Räumung Theſſaliens betreffe, 
ſo werde ſich die franzöſiſche Regierung alle 
Mühe geben, den Eventualitäten zuvorzukommen, 
welche Cochin befürchte. Man habe die Regie— 
rung beſchuldigt, daß ſie nichts gethan habe, 
daß ſie den Einfluß einer anderen Macht habe 
wachſen laſſen, daß ſie den Frieden nicht habe 
durchſetzen können; aber Frankreich ſtehe nicht 
allein in Europa, es ſei nicht allein intereſſirt 
im Orient; Frankreich habe geglaubt, ſich dem 
gemeinſamen Werk anſchließen zu müſſen. 
Der Einfluß Frankreichs im Orient ſei in keiner 
Weiſe beeinträchtigt, die katholiſchen Gemeinden 
erfreuten ſich abſoluter Sicherheit. Frankreich 
habe ſich keiner ſeiner Pflichten im Orient ent— 
zogen, ſeine Politik werde durch zwei Grundſätze 
geleitet, nämlich Aufrechterhaltung des status 
quo in Betreff der Landesabgrenzung und 
Vertheidigung der europälſchen Auffaſſung von 
Gerechtigkeit und Menſchlichkeit. In dieſer 
Richtung bewegten ſich die Auſtrengungen aller 
Mächte; es ſei ihnen gelungen, den Krieg zu 


lokaliſiren. und Kreta als anuvertrautes Gut 
in ihre Hände zu bekommen. Es würde un— 


gerecht ſein, ans den Verzögerungen, welche Alle 
bedauern, der einen oder der anderen Macht 
einen Vorwurf zu machen, übrigens jeder Tag 
bringe, einen Fortſchritt. Die Frage der Kriegs— 
entſchädigung ſei beinahe geregelt, die der Grenz⸗ 
regulirung werde es auch in allernächſter Zeit 
ſein. Es ſei leicht Kritik zu üben, es ſei aber 
et ſich vor Augen zu führen, wie ver⸗ 
8 elt das Problem je. Das europäiſche 
or habe den allgemeinen Frieden aufrecht 
Mögen und bemühe ſich jetzt, von dem Sieger 
aß gung zu erlangen. Die Regierung erwarte, 
1 die Kammer ihre Handlungen billigen werde. 
(Lebhafter Beifall.) Goblet kritiſirte die gegen 
Griechenland angewandte Politik und die Un 
thätigkeit, zu der man feine Fiotte verurtheilte. 
Die verfolgte Politik habe zwar den Krieg 
lokaliſirt, aber habe zugelaſſen, daß Deutſchland 
die vorherrſchende Stelle eingenommen und die 
Türkei ſich wieder aufrichtete, während die Stel— 
lung Frankreichs herabgemindert wurde. Di 
Fragen der Reformen in der Türkei und der 
Autonomie auf Kreta ſeien nicht gelöſt worden; 
die Tükrei beute Theſſalien aus. Redner miß⸗ 
billige deshalb die verfolgte Politik. Miniſter⸗ 
präſideut Meline antwortete, es ſei nicht Schuld 
der franzöſiſchen Regierung, wenn Griechenland, 
Eingebungen aus der franzöſiſchen Kammer ſelbſt 
nachgebend, ſich weigerte, auf den Rath Europas 
zu hören. Sy npatyien für Griechenland bethäti⸗ 
gen, wie es Goblet wünſcht, hieße thatſächlich 
interveuiren und der Türkei den Krieg erklären, 
hinter der mau eine Macht finden würde, welche 
man kenne. Die Regierung verfolge eine Politil 
des Zuſammengehens mit den Mächten, auch 
ſpielte Frankreich, auſtatt eine parteilſche Haltung 
anzunehmen, die Rolle des Schiedsrichters. Es 
ſei die Einigkeit der Mächte geweſen, die ihre 
Stärke ausmachte; Dentſchland ſelbſt habe in 
der letzten Zeit ſeine feſte Abſicht gezeigt, dem 
Sultan den Willen der Mächte aufzudrängen. 
Dieſe Politik ſei zum Heil geweſen, ohne dieſe 
wäre es zum allgemeinen Weltbrand gekommen. 
Die Regierung bitte die Kammer um die Er⸗ 
mächtigung, dieſe Politik weiterführen zu dür⸗ 
fen. (Beifall.) Der Frieden ſei wahrſcheinlich, 
und er ſei gewiß, wenn das Konzert der Mächte 
ſich erhalte. Wenn der Frieden gefchioffen ſein 
werde, werden die Mächte ihre Aufgabe weiter: 
führen, indem fie durch Verwaltungsreformen 
die Autonomie auf Kreta heiligen (lebhafter Bei⸗ 
fall). Nach einigen Bemerkungen Goblets wird 
die Berathung geſchloſſen. Mehrere Tagesord— 
nungen ſind eingereicht. Meline nimmt eine 
Tagesordnung Decrais an, durch die die Regie⸗ 
rungserklärung gebilligt wird; die Kammer be— 
chloß, die Tagesordnung anzunehmen 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſoll 
fortialegrappiſches Ultimatum des Zaren die ſo— 
aue Räumung Theſſaliens fordern, da ſonſt 
Ad c die Grenze überſchreiten würden. Ruß⸗ 
95 En der Zuſtimmung der Mächte ſicher, 

9 ids, ift zweifelhaft. 
verhandluſtantinopel, 18. Juli. Die Friedens⸗ 
forte menden zwiſchen den Votſchaftern und der 
kauf, da ben andauernd einen ſchleppenden Ver— 

1 a letürkiſchen Delegirten bei den Botſchafter— 
ungen uicht erſcheinen oder immer neue Einwen— 
Ju B dicachen und weitere Forderungen aufſtellen. 
lich 0 chafterkreiſen iſt man hierüber außerordent— 
Eine ar und beabſichtigen dieſelben neuerdings 
ER iſtirung der Verhandlungen. Allgemein 
Nn ble t dahin, daß ohne Zwangsmaß⸗ 
5 ie Türkei nicht nachgeben werde. 

gestrigen antinopel, 18. Jull. In der 
verhandlungen 9 in Sachen der Friedeus⸗ 
Tewſik Paſchas ne trotz der letzten Erklärung 
Mn di N türkiſcher Seite verſucht, in 

ezug auf die Grenzfrage Wöderſtand zu 
leiſten, weshalb die Votſchafter euergiſch eine 
ſchriſtliche. Erktärung über die Annahme der 
von den Mächten feſtgeſetzten Gre 

N 5 I 75 55 ze verlangten. 

Die Botſchafter find über das heutige Martens 
laſſen und die von türkiſcher Seite beobachtete 
Haltung ſehr ungehalten. Trotz der neuerlichen 
Verzögerungen ſowie der vom Hofe vorliegenden 
Aeußerungen und der Preßſtimmen, welche na 
wie vor an der Peneiosgrenze feſthalteu, hofft 
man in den Botſchafterkreiſen auf einen baldigen 
Friedeusſchluß, wenn auch bis zur Unter⸗ 
zeichnung des Friedens und anläßlich der 
Durchführung noch mannigfache Schwierigkeiten 
erwartet werden. 

Konſtantinopel, 18. Juli. Die Sitzung 
der Militärattachees, welche auf vorgeſtern Vor— 
mittag 9 Uhr anberaumt war, mußte ausfallen, 
weil die türkiſchen militäriſchen Delegirten nicht 
erſchilenen waren. Geſtern um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags ſollte in Tophaue die zehnte Sitzung in 
Sachen der Friedensverhandlungen ſtattfinden. 


. 


einfand. 


ch] Minifters von Miquel ſchreibt die 


ſie jetzt beſonderen Schutzes bedürfen. Vielleicht 
hätte er noch hervorheben können, daß gerade 
Mittelſtand und Landwirthſchaft für die Er⸗ 
haltung des Staatsweſens nöthiger ſind als die 
anderen Gruppen und Kreife. (I) Wir verargen 
ihm aber nicht, daß er dieſem eigentlich ſelbſt— 
verſtändlichen Gedanken nicht beſonderen Ausdruck 
gegeben hat. Von der ihm eigenen Klugheit, 
Klarheit und straft erwarten wir, daß er das 
Seine dazu beitrage, dieſe ſeine trefflichen Worte 
in geſetzgeberiſche Thaten umzuſetzen. Sollte das 
leiſe wieder aufkeimende Vertrauen nochmal 
getäuſcht werden, dann dürfte es nur ſehr ſchwer 
wieder Wurzel ſchlagen.“ 5 
Jnzwiſchen hat der Bund der Landwirthe 
ja der umgebildeten Regierung die beſte Gelegen— 
heit geliefert, Farbe zu bekennen: vermöge der 
Zumuthung, durch Bruch der Verfaſſung und de 
Handelsverträge den Antrag Kanitz vorläufig auf B 


Die Botſchafter erwarteten vergebens den Miniſter 
des Aeußern und begaben fi) deshalb zur Ver: 
ſammlung nach der öſterreichiſch-ungariſchen Bot⸗ 
ſchaft, wo der Miniſter des Aeußern ſich bald 
Auch der Großmeiſter der Artillerie 
Zelki Paſcha erſchien mit einer Miſſion in der 
öſterreichiſch-ungariſchen Botſchaft. 


Aus dem Beide, 


Der Kaiſer, deſſen Befinden durchaus zu⸗ 
friedenſtellend iſt, ſetzt ſeine Nordlandreiſe fort. 
Welche Häfen während der nächſten Wochen an⸗ 
gelaufen werden ſollen, ſteht noch nicht feſt. Ein 
Kourier hat mit den Kabinetsakten Berlin am 
Sonnabend verlaſſen, um ſich über Kopenhagen 
nach Norwegen an Bord eines der beiden Tor— 
pedoboote, die als Depeſcheufahrzeuge dienen, zu 
begeben. — Der König und die Königin von 
Sachſen trafen geſtern mit großem Gefolge in 
Bad Elſter ein und nahmen im Grand Hotel 
Wettiner Hof Wohnung. — Am heutigen Mon⸗ 
tag begeht die Großherzogin Auguſte von 
Mecklenburg⸗Strelitz die Feier ihres 75jährigen 
Geburtstages. Sie wurde am 19. Juli 1822 
als Tochter des verſtorbenen Herzogs Adolf von 
Cambridge geboren und vermählte ſich am 28. 
Juni 1843 mit dem damaligen Erbprinzen 
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg⸗Strelitz, einem 
Neffen der am 19. Juli 1810 verſtorbenen Kö⸗ 
nigin Luiſe von Preußen, der am 6. September 
1860 ſeinem Vater nach deſſen Ableben in der 
Regierung folgte. Ihr einziger Sohn iſt der 
jetzige Erbgroßherzog Adolf Friedrich von Meck⸗ 
leuburg⸗Strelitz, der am 22. d. M. in ſein fünf⸗ 
zigſtes Lebensjahr eintritt. — Dr. Reinhold, 
welcher durch ſeine Abſchiedsrede in Wiesbaden 
ſchuell bekannt geworden iſt, iſt, wie die „Kreuz⸗ 
tg.“ ſchreibt, lediglich als Amtsgerichtsrath von 
Wiesbaden nach Berlin verſetzt worden und hat 


8 
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ob 


ſich von ſelbſt; aber es wird ſich 


| A 
der Staatsordnung willen geboten iſt. 


hat bei all ſeiner Wahrheit doch nicht die Kraft, de 


Agrarier auszuſöhnen. Das Junkerthum aber 
könnte nur durch einen ſtarken Druck bewogen 
werden, von dieſen Forderungen abzuſehen. Es 
iſt aber nicht abzufehen, woher dieſer Druck 
kommen ſollte; die Männer, die ſich de 
agrariſchen Demagogie entgegenwerfen, büßen 
dieſe Keckheit mit dem Verluſt ihrer Stellung. 
Neue Männer werden berufen, den Faden der 


= 


S 
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dabei den Titel eines außerordentlichen Pro- Alten Pol tik weiterzufpinven aber bieje neuen 
feſſors erhalten, um Aer auch IN Viänner werden naturgemäß wenig Neigung de 


haben, es durch ernfte und nachdrückliche Nabe 
nung zur Beſonnenheit mit dem Junkerthum zu 
verderben. Dieſe Methode, die politiſche Situa- 
tion von perſönlichen Verſtimmungen zu eut⸗ 
laſten, ſchwächt alſo die Widerſtandskraft der Re- 


in 
ge 
de 


Univerſität Vorleſungen über Nationalökonomie 
zu halten; irgendwelche Beſoldung bezieht er 
dafur nicht. — In der Stadt Preetz in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein iſt am Freitag dem unerſchrockenen 
Kämpfer für Schleswig⸗Lolſteins Recht, Freiheit 
und Unabhängigkeit, dem Grafen Friedrich 
Reventlow, an ſeinem 100 jährigen Geburtstage 
ein Denkmal errichtet worden. Reventlow war 
im Freiheitskampfe gegen Däuemark 1848 —51 
Mitglied der proviſoriſchen Regierung und ge— 
meinjan mit Beſeler Statthalter der Herzog 
thümer Schleswig⸗Holſtein bis zur traurigen 
Niederlage bei Idſtedt. — En neues polniſches 
Blatt erſcheint unter dem Titel „Przewodnil 
zdrowia“ („Geſundheits-Führer“) ſeit Kurzem in 
Berlin. Vas neue Organ iſt der För⸗ 
derung der Geſundheitspflege, Naturheilmethode 
und vegetariſchen Lebeusweiſe in polniſchen 
Kreiſen gewidmet. Als Herausgeber und Re— 
dakteur zeichnet ein Herr A. Czarnowski. — 
Im letzten Winter hatten die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den zu Maunheim beſchloſſen, den Arbeits⸗ 
loſen Veſchäftigung zu geben, dies hat, wie 
an der letzten Sitzung des Stadtraths mitgetheilt 
wurde, der Stadtkaſſe eine nicht unbedeutende 
Ausgabe verurſacht. Die Beſchäftigung beſtand 
im Steinſchlagen und dauerte ca. 3 Monate. Die 
Zahl der Arbeitsloſen betrug ca. 361. Die 
Stadt hat 14 466,90 Mark mehr zu verausgaben, 
als ſie der Schotter gekoſtet hätte, wenn er von 
den Steinbrüchen in geſchlagenem Zuſtande be— 
zogen worden wäre. — Der Verein Beethoven: 
Haus zu Bonn hat aus dem Ertrage des 
diesjährigen Kammermuſikfeſtes drei Preiſe von 
je 2000 Mark für hervorragende Werke auf dem 
Gebiete der Kammermuſik ausgeſetzt. Eine 
Parteiverſammlung der Sozialdemokraten zu 
Altona beſchloß, die Betheiligung an den preuffi⸗ 
ſchen Landtagswahlen auf dem abzuhaltenden 
Parteikongreß zu befürworten. Als am 19. 
Juni ein jüdiſcher Kaufmann aus Halle a. S. 
ſein am Bahuhofe zu Köin zur Aufbewahrung 
gegebenes Handgepäck abholte, ſah er am Fenſter 
des Aufbewahrungsraumes eine in Form der 
Fahrkarten hergeſtellte grünweiße Empfehlungs⸗ 
tarte mit der auffälligen Ueberſchrift: „Juden⸗ 
freies Hotel⸗Reſtaurant Kölner Hof“. Auf 
a an 7920 me BEN Frage, wie dieſe 
Karte an dieſen Platz komme, erhielt er die Ant⸗ 37 & eriediviſion, di d en rn 
M gabel, neben, LEE Tan a 
eine dieſer halb erhobene Beſchwerde des Zentrale theil, im Ganzen etwa fünf Jufanteriediviſionen. w 
0 die Wen en ee Großfürſt Wiadimir befindet ſich ſchon ſeit über ſ w 
at g“. Eiſenbahndireltion Kön unter) 16 Jahren in feiner Stellung, die er 18 | Mm 
dem 30. Juni folgenden Beſcheid ertpeit: „Ju f trat 115 Kaiſer Alexander II d 595 1 ei 
der auf Ihre Beſchwerde vom 24. d. M. ſofort 1 Seh 
angeſtellten Unterſuchung hat nicht ermittelt wer: 
den können, durch wen die von Ihnen eingeſandte 
Karte in den Gepäck⸗Aufbewahrungsraum gelangt 
iſt. Es wurde auch kein Anhalt dafür gefunden, 
daß einer der nicht in unſerm, ſondern im Dienſte 
eines Privatunternehmers stehenden Gepäckguf⸗ 
bewahrer, oder das übrige Perſonal an der Ver⸗ 
breitung jener auſtößigen Karte mitgewirkt habe. 
Es haben ſich nur Anhaltspunkte für den Ver: 
dacht ergeben, daß die Karten durch einen Be— 
auftragten des Frankfurter Gaſthauſes im Bahn⸗ 
hof vertheilt und ausgeſtreut worden ſind, ohne 
daß dies durch unſere Angeſtellten bemerkt wurde 
und hätte verhindert werden können. Auf alle 
Fälle hat ſich der Gepäckaufbewahrer einer groben 
Ungehörigkeit ſchuldig gemacht, daß er die Karte, 
ſobald er auf dieſelbe aufmerkſam gemacht war, 
nicht ſofort entfernte und ſich überdies gegen den 
Herrn, der ihn auf die Karte aufmerkſam machte, 
der von Ihuen geſchilderten bedauerlichen Unge— 
hörigkeiten ſchuldig machte. Der Schuldige wurde 
ermittelt und entſprechend beſtraft. Wir haben 
Anordnungen getroffen, daß die beklagten Uns 
gehörigkeiten ſich nicht wiederholen.“ 


Reaktion. 


wagspolitif zu organiſiren. 


er hat freilich auch nichts geſagt, was für uns 


partibus infidelium, in Oſtelbien, als Miſſionar |; 


Ränkeſpiels. 


Kaufmannſchaft, Verkehr und Kanäle, ihre grund: 


politik kapitale Thorheiten find, mit denen ſelbſt 
ein Tauſendkünſtler und Hexeumeiſter keine ver— 


Weſten und Süden aber halten es einſtweile 
mit dem Worte der Cromwellſchen 
„Bau feſt auf Gott, mein Sohn, und halt' dein 
Pulver trocken.“ 


— Zu dem bevorſtehenden Beſuche 
Kaiſers in Petersburg wird der „Köln. Ztg.“ von 
dort geſchrieben: Die Truppenübung, die während 
des Beſuches des Kaiſers Wilhelm bei Kraßnoje 


a 
des | IV 
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Geoßfürſten Wladimir Alexandrowilſch geleitet. N 
werden. Au ihr nehmen zwei Garde⸗Jufanterie⸗ 
div. onen, zwei Garde-Kavalleriediviſtonen, 


ſein Geueralſtabschef. Dieſer, der geeignete | el 


wenig verbindlichen Formen. General Vobrikow z! 


Feldzuge theilgenommen hat. Er iſt ein Anhänger 


Großfurſten. 


— Die Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm im 
Herbſte des nächſten Jahres nach Jeruſalem 
kommen wird, um der Einweihung einer prote⸗ 
ſtantiſchen Kirche beizuwohnen, hat auch unter 
den Israeliten Jeruſalems, ſelbſt denjenigen, 
welche nicht deutſcher Zunge angehören, eine leb— 
hafte Bewegung hervorgerufen und bei den 
dortigen jüdiſchen Behörden den Gedauken an⸗ 
geregt, dem Kaiſer einen beſonderen feierlichen 
Empfang zu bereiten. Es iſt jetzt das zweite 
Mal, daß ein deutſcher Kaiſer nach Jerusalem 
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5 8 0 tem einzige Partei, welche gleichzeitig gegen die neue Etiketts zu erſiunen. De u 

„5 Fels Al. 5 fi 18 Ae Kalſer Spziatiften und Kleritaliſten gerichtet iſt, zu.] ziehung die N 6b daß das Bi N 

Berlin, 19. Juli. Zur Solinger Rede des Jerusalem erönen ließ. Im Jahre 1 Die Blätter veröffentlichen Aufrufe am die den könnten, beweist der aud, daß. 2 
re E 


ner „Deutſche 
Tageszeitung', das Organ des Bundes der Lande 


wirthe: 
über die Rede des Herrn 


Kronprinz Friedrich Wilhelm, unſerer ſpäterer 
Kaiſer Friedrich III., in den Mauern Jeruſalems 
begrüßt. Einige Tage nach feiner Abreiſe hielt 
damals Kaiſer Franz Joſeph feinen Einzug in 
die heilige Stadt. 


„Uuſer Urtheil 
Miniiters kann kurz und knapp fein. Sie ent⸗ 
ſpricht allenthalben unſern Auſchauungen. Auch 
wir wollen keine einſeitige Bevorzugung gewiſſer 
Klaſſen und Erwerbsgruppen. Wir wollen nur 
zm politiſchen wie im wirthſchaftlichen Leben 
Herechtigkeit. Weil aber Mittelklaſſen und Lands 
wirthſchaft früher zugeſtandenermaßen veruach—⸗ 
läſſigt worden find, haben ſie jetzt berechtigten ö 
Auſpruch auf beſonderen Schutz. Das hat derſſſten zählt. Graf Blumenthal, 
Herr Dinifter unumm unden ausgeſprochen, daß! der 3. Armee-Juſpektion und Generalfeldmarſchall L 


L 


feldmarſchall Graf v. Blumenthal im Jahre 1810 |u 
zu Schwedt a. 


derſelbe ſein 70jähriges 


Major 
Nr. 19 und Adjutant bei ſeinem Vater. 


kürzlich von einer Reiſe aus Südfrankreich zu⸗ 
rückgekehrt iſt und auch Paris beſucht hat, theilt dem 


Frankreich gewonnen, ihn nach jeder Richtung als 
Deutſchen beruhigt haben. In erſter Linie ſcheinen die 
Franzoſen gewaltigen Reſpekt vor unſerer Armee 
zu haben, und dazu haben ſie, wie der auch in 
militäriſchen 
l cobachter meint, alle Urſache, denn das Militär 
ſechs Monate im Wege der Verordnung durchzue machte mit Ausnahme der Truppen von Paris 
führen. Daß fie dies ablehnen wird, verſteht keinen glänzenden Eindruck. Das heißt „glän⸗ 
a 95 „zu zeigen zend“ war wohl vieles, etwas Theatraliſches lag 
haben, ob fie es mit derjenigen Eatſchiedenheit wohl in dem Auftreten der Soldaten, beſonders 
thut, welche gegenüber der in einer ſolchen Zu⸗ der Offiziere, aber das Stramme, wie es im 
muthung ſich bekundenden Dreiſtigkeit agitatori⸗ deutſchen Heere jo vortheilhaft jedem Laien in 
cher Irreleitung der ländlichen Bevölkerung um die Augen ſticht, das fehlt in Frankreich. Doch 
: J met dieſer Erkenntuiß entſpringt nicht etwa der Re⸗ 
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Die Vertreter der ſpett, den die Ban en neuerdings mehr wie je 
Induſtrie haben den hier entwickelten Stande por den deutſchen Waffen haben, das ließe ihre 
punkt nie verlaſſen, aber das alte Zauberwort Eitelkeit nicht zu. Der Reſpekt kommt daher, 
von dem Kartell der deutſchen Produktionsſtände daß ſie ſich in ihren vermeintlichen Verbündeten, 


ſie mit extremen Forderungen der oſtelbiſchen hatten geglaubt, die Ruſſen zu einem Angriffs⸗ 


f e f 1 Arbeiterbewegung. 1 
kriege aaf ten en eee eee Köln, 17. Juli. Der „Köln. Volksztg.“ 
ſollten ihnen helfen, Elſaß und Lothringen zu⸗ zufolge drohte ein Konflikt wegen der Maß⸗ * 


rückzuerobern; aber die Ruſſen denken ja garnicht 
daran, die haben genug bei ſich und an ihren 


halten fie die Franzoſen hin, mißbrauchen ihr 
Vertrauen und laſſen ſich Geld vorſchießen. Das 


Reſpekt einflößt; vor denen ſind wir ſicher. Zu⸗ 


fühlt man wohl, daß man hinter dem Nachbar 
: he \ er Re⸗ zurückbleibt, ſelbſt auf dem Gebiete der Kunſt, 
gierung gegen die wirthſchaftliche und politiſche und in der Induſtrie iſt es beſonders das Gebiet 
n. Unter dieſen Umſtänden kann mam der Elektrizität, auf dem Deutſchland unſtreitig 
dem Bürgerthum nur rathen, ſich nicht durch die Führung übernommen hat. Die Franzoſen 
wohlgemeinte und verſtändige Worte einſchläfern müſſen aber wohl auch das- Vertrauen in ſich 
zu laſſen, ſondern den Widerſtand gegen die Bes ſelbſt verloren hahe 5 
drohung unſerer Ausfuhrinduſtrie, gegen die wie die ac 
Kanalgegner, gegen die Münzverſchlechterung, zoſe der höhern Geſellſchaftsklaſſe ſagte, 
gegen die prinzipielle Befehdung der Haudelsver-[der Wein ihn beredter gemacht hatte: „Man 
ö 5 Dr. v. Miquel hat] ſpricht fo viel davon, daß der deutſche Kaiſer im 
n Solingen goldene Worte an uns gerichtet, Jahre 1900 zur Ausſtellung nach Paris kommen 
die uns Allen aus dem Herzen geſprochen waren; möchte. Das geht natürlich nicht an. 
i 2 5 ne fügte er ernſt Hinzu — glauben Sie mir, es 
alle nicht zum täglichem Brod der Politik ge⸗ kann die Zeit kommen, wo wir Ihren Kaiſer 
ſöct. Dr. b. Miguel hat das Chriſteuthum in rufen müſſen, um bei uns Ordnung zu ſchaffen.“ 
chriſtlichen Landen gepredigt; will der kluge Leiter Muß es nicht traurig um das Land beſtellt fein, 
unſerer Finanzen politiſchen Nutzen ſtiften, ſo[ wenn das ein Vertreter des einſt ſo ſtolzen 
wird er den ſchweren Eulſchluß finden müſſen, in Vo kes zu einem Fremden — ja zu 0 
0 en — zu ſagen fertig bringt! Die Mißwirth⸗ 
und Bußprediger aufzutreten, dem Oſtelbien iſt aft in dark De fen Mentoring und in der 
der Herd der Uuruhe, des Unfriedens und des leitenden Geſellſchaft iſt daran ſchuld, wenn die 
Dr. v. Miquel iſt ja der Ders einſichtsvollen Kreiſe das Vertrauen verlieren. 
trauensmaun der Agrarier, die Wunderdinge von Die jüngften Betrugsprozeſſe, in denen Leute 
ihm erwarten; er rufe ihnen einmal mit weithin von höchſten Würden au den Pranger geſtellt 
vernehmbarer Stimme zu, daß ihre Kauitzerei wurden, haben die Verderbtheit gewiſſer Kreiſe 
und ihr Bimetallismus, ihre Hetze gegen Kapital, | wieder im rechten Lichte gezeigt. Ja, es iſt vor⸗ 
e 2 Ber gekommen, daß Männer als Betrüger entlarbt 
ſätzliche Verwerfung jeglicher Handelsvertrags⸗ wurden, denen das dankbare Vaterland ſoeben 
er 
1 05 ter 5 können wir Deutſche denn doch wohl beruhigt 
nünftige Politik machen kaun. Wir im deutſchen auf unſere Zustände ſchauen, 1215 dieſelben ae 
Eule uf oft uns in wenig güuſtigem Lichte erſcheinen 
Reiterſchaaren:] wollen. 


duktenbörſe praktiſche Landwirthe ſein und ihre 


Vörſenvorſtand der Königsberger Produkteubörſe 
Selo ftutifindet, wird durch den Oberbefehlshaber den von dem 
der Garde und des Petersburger Militärbezirksſſueralſekretär der 


üüberraſchend, da der Königsberger Vörſenvorſtand 
die au 


0 - 
ſ. w.] daß als ſolche 


Faſt ebenſo lauge iſt Generallieutenaut Bobrikow i niedergelegt und die Sitzung verlaſſen hatte, ber 


Leiter der Geſchäfte, ein überaus einflußreicher bei der Regi 8 
Mann, iſt hier allgemein bekannt durch ſeine] Streichung jenes Herrn vou 


iſt mit dieſer hohen, im Kriege jo wichtigen ihres Vorſchlages, jo ſei der geſamte Vorſtand 
Stellung beauftragt, obwohl er niemals an einem entſchloſſen, ſein Amt niederzulegen. 


eines Bünduiſſes mit Frankreich, jedoch derſſuchte Proteſtverſammlung gegen die Vereins⸗ 
franzöſiſchen Sprache nicht mächtig; ein Ruſſeſgeſetzuovelle beſchloß, nach dem Referat des 
durch und durch, wie man fie ſich im Auslande, Rechtsanwalts Gottſchalk ſowie des Juſtizraths 
oft in übertriebener Weiſe, vorſtellt. Außer den Müller, \ 
beiden Genannten findet aber Kaiſer Wilhelm fast. Scharf unterbreiteten Reſolutlon, worin die No: 
alle höhern Stellungen neu beſetzt, viele durch ſvelle als unannehmbar erklärt und ausgeſprochen 
wird, daß im Gegentheil das jetzige Geſetz eine 
Erweiterung in freiheitlicher Richtung bedürfe. 


nachr.“ melden: Nach zuverläſſigen Informationen 
hat der Oberpräſident von Hannover, Herr von 
Bennigſen, feinen Abſchied zum 1. Januar 1898 


bereits formell eingereicht. 


gung der Liberalen aller Schattirungen in eine 


Wähler, dem Bündniſſe beizutreten. 


ralen Parteiführer Belgiens erließen ſoeben einen 
Aufruf zur Herſtellung der Einigkeit im liberalen 


N wirthſchaftlichen und geiftigen Niedergang Bel⸗ 
— Am 30. Juli, an welchem der General-giens unter der ultramontanen Herrſchaft hin 


d. Oder geboren wurde, feiert tionen au 
militäriſches Dienſt- einigen. 

jubiläum und dieſen Tag mit ihm die Armee einer völligen 
die feinen Namen ſchon lange zu ihren glänzend ralismus. 
General-Juſpekteur] Blätter 


N 


„Montag, 19. Zuli 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


tei, welche gleichzeitig gegen die Sozialiſten und 
Klerikaliſten gerichtet iſt, zu. 3 


Frankreich. f 

Paris, 18. Juli. Der frühere Juſtiz⸗ 
miniſter Thevenet wird vor die Panamakommiſſion 
geladen werden, weil er ſich ſeiner Zeit geweigert 
hat, den damaligen Staatsanwalt Beaureperire 
zu ermächtigen, gegen die Panamiſten gerichtlich 
vorzugehen. - 5 Be 
Dem „Figaro“ zufolge findet demnächſt die 
Verlobung der Prinzeſſin Iſabella, der jüngſten . 
Schweſter des Herzogs von Orleans, mit dem 
Prinzen Albert von Belgien ſtatt. 5 


Rußland. % 

Warſchau, 18. Juli. Die Regierung bee 7 
willigte die Herſtellung einer Verbindungslinie 
der Weichſelbahn Tomascow bis zur öſterreichi⸗ 
ſchen Grenze. ; 


u, 


int 
— Ein Freund der „Neuen Korr.“, der 


igen Blatt mit, daß die Eindrücke, die er in 


Dingen immerhin urtheilsfähige 


Serbien. 7 

Belgrad, 18. Juli. Die hieſigen Regie- 
rungskreiſe ſind empört über die Reklamation 
des Sultans, Serbien ſolle die fortgeſetzten 
Einfälle der Serben auf türkiſches Gebiet ver⸗ 
hindern, während es doch nachweisbar iſt, daß 
die Einfälle der Arnauten ſerbiſches Gebiet 
verwüſten und daß die Kämpfe ſtets auf ſer⸗ 
biſchem Gebiet ſtattgefunden haben. 


n Ruſſen, getäuſcht Sehen. Die Franzoſen 


regelung zweier Mitglieder des chriſtlichen Berg⸗ 
arbeiterverbandes auf der Zeche Oſterfeld. Kom⸗ 
merzienrath Lueg antwortete dem Vorſitzenden 
des Gewerkvereins, Bruſt, er lehne jede fremde 
Einmiſchung ab, einem dritten Ausſchußmitglied 
iſt gekündigt worden. Morgen findet eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. a 
Trieſt, 18. Juli. In Agrumen iſt der 
Arbeiterſtreik beendet, dagegen drohen die hieſigen 
Tiſchler und Faßbindergehülfen mit einem Streik, 
falls die geforderte Lohnerhöhung nicht bewilligt 
werden ſollte. Di. 
Havre, 17. Juli. Dreihundert Hafenbau⸗ 
arbeiter haben die Arbeit niedergelegt. ze 
London, 17. Juli. Da die letzten Aus 
ſperrungs⸗Ankündigungen in Bolton heute abge⸗ 
laufen ſind, haben auch die übrigen Maſchinen⸗ 
bauer ſowie die Arbeiter, welche in den mit dem 
Maſchinenbau in Zuſammenhaug ſtehenden B 
trieben beſchäftigt ſind, die Arbeit niedergelegt; 
etwa 3000 Mann feiern. Auch die Maſchinen⸗ 
bauer auf den Schiffswerften in South⸗Shields 
haben die Arbeit eingeſtellt. Die Hauptwerk⸗ 
ſtätten in Bury, Radcliff und Rambsbottem 
haben heute 25 v. H. der zur Union gehörenden 
Maſchinenbauer gekündigt; in Folge deſſen haben 
die übrigen 75 v. H. den Arbeitgebern die Kün⸗ 
digung angeboten. u a 
PPP 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. Juli. Auch in dieſem Jahre 
ſind die Kinder des Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen in Saßnitz zu län⸗ 
gerem Aufenthalt eingetroffen und haben in dem 
Blockhauſe des Prinzen von „Uskau“ Wohnung 
genommen. "a 
— Die Hühnerjagd wird im Regie⸗ 
rungsbezirk Stettin am 23. Auguſt, die Jagd auf 
Haſen und Faſanenhennen am 15. Sep⸗ 
tember eröffnet. = 
— Bei der Internationalen Ama= 
teur⸗Ruder⸗Regatta in Hamburg am 
Sounabend betheiligten ſich auch Stettiner Ruder⸗ 
vereine und trugen Siege davon. Bei dem 
„Einer“ blieb Franz Jentſch vom hieſigen 
Ruderverein „Sport-Germania“ Sieger, zweiter 
wurde Schefe-Haunover, dritter Rohde-Pots⸗ 
dam. Ferner ſiegte der hieſige Ruderklub 
„Triton“ im Doppelzweier ohne Steuermann, 
zweiter wurde „Sport⸗Germania“-Stettin, dritter 
„Vineta“-Potsdam. 1 
— Der Paſewalker Reiterverein 
veranſtaltet Sonntag, den 25. d. M., auf ſeiner 
Reunbahn bei Eickhoff 6 größere Pferderennen 
und zwar 1) 26. Fürſt Putbus⸗Steeple⸗-Chaſe — 
Ehrenpreis Sr. Durchlaucht des Fürſten zu Put⸗ 
bus für den ſiegenden Reiter und Vereluspreis 
800 Mark. 2) Jockey⸗-Jagdreunen — Preis 1000 
Mark. 3) Ecckhof-⸗Steeple-Chaſe — Preis 2000 
Nark. 4) Verkaufs⸗Steeple⸗Chaſe — Preis 
1000 Mark. 5) Paſewalker Steeple-Chaſe — 
Preis 1500 Mark. 6) Schluß⸗Jagd⸗Rennen — 
Preis 900 Mark. Ein Extrazug fährt au dieſem 
Tage Nachmittags 322 ab Bahnhof Paſewalk und 
RR nach Beendigung der Rennen nach dorthin 
zurück. ER 
— Der Vorſtand des Vereins der Liqueur⸗ 
fabrikanten und Branntweinintereſſenten zu Ber⸗ 
lin hat beſchloſſen, beim kaiſerlichen Patentamt 
gegen die in letzter Zeit vielfach erfolgte Eintra⸗ 
gung allgemeiner Redensarten, wie „Du ahnſt 
es nicht!“, „Es iſt doch alles dall, 
„Einen zum Abgewöhnen!“, „Mach' 
mich huſtig!“ u. ſ. w. als Wortzeſchen 
vorſtellig zu werden. Es ſoll darauf hingewief 
werden, daß derartig unbeſtimmte, allgemein übe 
liche Wendungen ſich weder zur Bezeichuung 
einer beſtimmten Waare, aber noch viel weniger 
einer Waarenſorte eignen. Dagegen wäre ei 
weniger ſtrenge Handhabung des Geſetzes i 
Sachen der Vildzeichen ſehr erwünſcht. Geg 
wärtig verweigert das Patentamt den Sch 2 
eines Vildzeihens, wenn es auch nur ein ein⸗ 
iges, wenn auch unweſentliches Theilchen enk 
hält, das ſich wei auf u 82 5 oer hunt 
enen Zeichen befindet, ſo daß e wer hält, 
genen Zeich findet, | Daß in de 


üd⸗ und Oſtgrenzen zu thun. Inzwiſchen aber 


efühl des Alleinſeins iſt es, das den Franzoſen 


m beſchäftigt fie ihre Weltausſtellung. Auch 
der Zurüftung zu dieſer giebt es Gelegenheit 
nug, vou der Selbſtüberſchätzung, dem Erbfehler 
r Franzoſen, geheilt zu werden. Da und dort 


„ ſonſt wären Aeußerungen, 
nicht möglich. Ein Fran⸗ 
nachdem 


Aber — 


ſt ein Denkmal geſetzt hatte. Dem gegenüber 


— Auf Grund der Beſtimmung der neuen 
örſenordnung, daß die Delegirten der Laud⸗ 
irthſchaftskammern im Börſenvorſtand der ro: 


unftionen ehrenamtlich ausüben müſſen, hat der 


Oberpräſidenten präſentirten Ge— 
Landwirtüſchaftskammer Dr. 
odewald nicht acceptirt. Dieſe Präſentation iſt 
f die Zulaſſung von Vertretern der Landwirth⸗ 
aft nur unter der Bedingung eingegangen war, 
beſoldete Angeſtellte der land— 
aftlichen Organiſationen nicht bezeichnet 
erden dürften. Der „Oſlpreuß. Generalanz.“ 
eldet zu der Angelegenheit noch, daß, nachdem 
n Mitglied des Vörſenvorſtandes ſein Amt 


irthſch 


uſtimmige Beſchluß gefaßt worden fei, borerit 
Regierung vorſtellig zu werden und um 
der Vorſchlagsliſte 
werſuchen; beſtehe die Regierung auf Annahme 


Köln, 18. Juli. Eine überaus ſtark be⸗ 


die Annahme einer von Fabrikant 


Hannover, 18. Juli. Die „Hann. Tages: 


Belgien. 
Brüſſel, 18. Juli. Sämtliche einflußreiche 
iberale Blätter ſtimmen dem Plan der Vereimi⸗ 


liſche Regiſter 250000 Zeichen, das deutſche 
kaum den zehnten Theil davon aufweiſt. 75 
Der von auswärts hier eingetroffene 
Hausdiener Michel Bildſuß logirte ſich am Soun⸗ 
abend in einem Gaſthaus am Bollwerk ein, wäh⸗ 
rend der Nacht ftellten ſich bei demſelben To b; 
ſuchtsaufälle ein, er zerſchlug das Möble⸗ 
ment im Zimmer und mußte derſelbe zu ſeiner 
eigenen Sicherheit nach dem Polizei⸗Gefängniß 
gebracht werden, wo ſich die Aufälle wiederholten. 
Geſtern wurde Bildſuß der Armendirektion zur 
Ueberführung in das Krankenhaus überwieſen. 
*Mit dem Berliner Sonderzuge traſen 
geſtern 924 Perſonen hier ein, während den von 


3 


Brüſſel, 18. Juli. Die angefeheniten Liber 


ager. Der Aufruf weiſt auf den politiſchen, 


nd fordert die liberalen und radikalen Frak⸗ 
f, zum Sturze derſelben ſich zu der 
Der Aufruf gilt als erſtes Anzeichen 
Reorganiſirung des belgiſchen Libe⸗ 
Auch ſämtliche einflußreiche liberale 
ſtimmen dem Plane der Vereinigung der 
iberalen aller Schattirungen in eine einzige Par⸗ 


— 


> ® 
bier nach Berlin abgelaſſenen Sonderzug 481 Am Nachmittag des 24. Mai d. J. wurde auff erhebliche Beſſerung feſtgeſtellt werden: Die ——, Hafer 124,00 bis —,—, Raps 230,00 f 
Peerſonen benutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde dem Paradeplag von dem Wagen des Ange) Schmerzen hatten bedeutend nachgelaſſen und die bis ——, Rübſen 229,00 bis 230,00, Spiritus air ten N 
und Hohenkrug wurden 1455 Sonntagsfahrkarten klagten das dreijährige Töchterchen Margarethe Geſchwulſt war auffallend kleiner geworden. Es —,— bis —,—, Kartoffeln —.— bis —.—. London, 17. Juli. Getreidemarkt 
ausgegeben. ; 15 Iides Kaufmanus Max Berg überfahren und ſoſ wäre zu wünſchen, daß ſolche Erfolge auch von — (The Baltic.) Schluß F e d. h - 
* Der „Hauszimmerer⸗Schützenbund“ hielt ſchwer verletzt, daß kurze Zeit nach dem Unfall anderen Seiten beſtätigt werden. Erweiſen ſich Berlin, 19. Juli. In Getreide ꝛc. fanden geſucht, da keine Vertäufer = no u 
geſtern auf dem Julo jein Königsſchießen der Tod eintrat. In der heutigen Verhandlung] die Röutgenſtrahlen bei jo mörderiſchen Krank- keine Notirungen ſtatt. mixed) gegen geſtern 1 d höher, per Juli⸗A ah 
ab, wobei der Zimmergeſelle Wilh. Karls die behauptete G., er habe das Kind erſt geſehen, beiten als heilſam, ſo iſt ihre Anwendung in der Spiritus loco 70er amtlich 42,10. 14 Sh. 6 d., per Auguſt⸗ September 14 Sh 141 
Königswürde errang. als das Unglück bereits geſchehen war, das kleine That eine unbegrenzte. Denn da ihnen tein d. Drei Ladungen gegen geſtern 1 d höher 225 


* In der Heiligengeiſtſtraße entſpann ſich Mädchen müſſe von der Seite gegen den in ge⸗Theil des Körpers unzugänglich iſt, ſo könnte 


ı London, 19. Juli. Wetter: Warm. i 
heute Vormittag nach 10 Uhr. eine große wöhnlichem Trabe fahrenden Wagen gelaufen ſich auch ihre heilende Wirkung ſelbſt bei der Er⸗ - - August September 14 Sg. 3 d. bezahlt, 


. 2 A 475 h \ 3 \ Newyork, 17. Juli. (Anfangskourſe.) 
Schlägerei, bei der ein Schutzmann vergeb⸗ſein. Die Beweisaufnahme förderte Momente, krankung von ſolchen Stellen geltend machen, die 8 er — ; : 8 2 
lich Ordnung zu ſchaffen verſuchte, der Beamte welche für eine Fahrläſſigkeit des Angekiagten | dem Meffer des Chirurgen abfotut nannte | Berlin, 19. Juli. Schluſtzkourſe. e be. e 
2 wurde vielmehr von den Streitenden umringt und hätten ſprechen können, nicht zu Tage und ges ſind, und aus dem zur Diaguofe verwendeten Preuß. Fonſols 4% 104,9 London lang —.— Newyork. 17 Juli, Abends 6 U 
hart bedrängt, To daß er ſelbſt ſich die Leute mit langte daher das Gericht in Uebereinſtimmung]Hülfsmittel wäre ein Heilmittel erſten Ranges z de. % 10410 | unfierram kur m,m an g 6 Uhr. 
2 der blanken Waffe vom Leibe halten mußte. mit dem Antrage des Staatsanwalts zu einer|geworden. — Wir glauben aber noch nicht an Dee Heladanı 06 7 75 1 Yacı Bau m wolle in N je 15 55 
Erſt als noch zwei weitere Schutzleute hinzu⸗[Freiſprechung. dieſes Heilmittel, ſondern wollen erſt weitere Er⸗ Venn. Pfanderieſe 3 100,80 | Berliner Dampfmüplen 122,10 do . N nn 3 2 3 
kamen, gelang es, die Menſchenmenge zu zer— — Wichtig für Kommunalverwaltungen ſind fahrungen abwarten. do. Neuland. Piöbr se er ee Sg 64,00 P etrolen Roh act Gates) — 7 10 
treuen. . die folgenden Grundſätze, die das Kammergericht Erfurt, 16. Jul., Per n Neudaber td ee ee e Standard whlt 5 > 101 2 6,3) 
Am Sonnabend ſpät Abends erihien auf für das Gebiet des ſtädtiſchen Abfuhrweſens bei Erfurt wohnende Eiſenbahnbremſer Scharnick Te Barmer Veplerfahrit _ 161775 do. in Phil del E 
der Sanitätswade der Arbeiter Franz (neueſter Band der Entſcheidungen) dahin aus⸗ machte geſtern feinem Leben durch Erhängen des- "teltenifge Rente „ 4 70 | Stömer, Näbmaſchinen⸗ u. Pipeline Certiſte l per Al 00 
Schröder aus Grambow, der ſich beim unvorſich⸗geſprochen hat: Auf Grund der SS 5 und 6 deswegen ein Ende, weil er fürchtete, daß das be⸗ 5 5 1% and. Ope- Bant a ch mal Weſtern en E 
ligen Umgehen mit einem Revolver die linke Hand Geſetzes über die Polizeiverwaltung find die] vorſtehende Schaffnerexamen für ihn ungünſtig Nuran 1881er am denne 000 „ L. 1900 Ua, 10160 do Rohe und 5 chers a — Tele 
ſchwer verletzte hatte. S. war als Aufſeher Polizeibehörden befugt, im Intereſſe der Ordnung | ausfallen würde. Er hinterläßt eine Wittwe und Seeg, 8 Jene . 1800 2450 EEE Nor Zucker Fi Tei u 3 
cekeiner Kirſchenallee beſtellt und um ſich die Zeitſ des Verkehrs, ſowie zur Erhaltung der Reinlich- zwei Kinder. Mum. amort, Rente 4% 9,5 | Stett. Stadtauleibe 3½% — — Indos 8 n 9 
zu vertreiben, ſchoß er nach Krähen, dabei ging] keit auf öffentlichen Straßen und aus Sorge für Wien, 18. Juli. Nach privaten Mel- 30. Bde. Yon 1809 105.146 Ultimo⸗Kourſe: in aum Net, 3 
eein Schuß vorzeitig los und wurde dem Daun Leben und Geſundheit durch Polizeiverordnung dungen hat die Hitze in Dalmatien in den letzten Betten, 6% Goldrente 405 = 2 Rother Winter⸗Weizen 
der Zeigefinger der linken Hand fortgeriſſen und vorzuſchreiben, daß die Entleerung der. Tagen derartig zugenommen, daß mehrere Pers uff Bansleten dels 416 10 Heli ape 718 loko It 8 75 
der Mittelfinger von der Kugel geſtreift. Nach Aborte und die Abfuhr ihres Juhaltes durch ſonen und viele Hausthiere am Hitzſchlage zu e, de. Mitimo 216,5 | Defterr. Lredlt JJ 5 
Anlegung eines Nothverbandes wurde S. einem beſtimmte, von der Stadt zugelaſſene Unterueh [Grunde gingen. Auf dem Hochlande von Sea 106 25 Sogumer Gußftatiſattit 105 25 per Septeinber EEE 77 885 
Arzt zugeführt. — Geſtern früh traf hier milf mer zu erfolgen habe. In einem ſolchen Falle Imoſchi find während des Manövers vom Re⸗ do. (100) 4% 101,50 Laurahütte 162 00 per Dezember 57 
dem von Breslau kommenden Zuge eine kleine muß damı aber den Unternehmern überlaſſenſgiment Lacy fünf Mann todt zuſammengebrochen 8. daft. . 8 Se cut 15945 Kaffee Ri Nr EEE 44,37. | 7490 
Muſikkapelle ein. Die Leute waren bereits unters |bleiben, ſich mit den Grundſtückseigenthümern | und zwanzig am Sounenftic) erkrankt. „4000 3% 9875 Dortm. Union Littr. C. 99.00 per August BERN => 6.80 Ben 
wegs in Streit gerathen und kam es hier auf über die Bedingungen, unter welchen ihnen bie Paris, 18. Juli. Die Selbſtmord⸗Cpidemie "VL, Eten Ane e ee N er Oo Tr u 
dem Platz vor dem Bahnhofe zu Thätlichkeiten. Abfuhrmaſſe überlaſſen wird, bezw. über die] breitet ſich auf Kinder aus: Die dreizehnjährige Stett.-But Act, Liur v. 1819, | Mainzerbapn — — Mehl (Sprin „Wheat c ars) 9580 ‚00 
Der Muſiker Max Hoſeen wurde von einem ſonſtige Vergütung zu einigen, oder es muß, Marie Sueur, Tochter einer Schmuckfedern⸗ Steckiner Erranenvahn 182.0 | tombarden s 3740 Mais fell. FF 
Händlerin, ſtürzte ſich in die Seine und ertrank. | Terersburg kurz 5 5 per iii: | 31,50 | 31,00 


ſeiner Kollegen mit einem ſchweren Inſtrumentſfalls eine ſolche Einigung nicht zu Stande 


geſchlagen und trug er einige Kopfwunden davon, kommt, den Unternehmern von der Stadt- Motiv: Des Mädchens Vater, welchen fie ſehr, Lenden kurz ' per September. .... 31,75 31,50 


- melde ihn nöthigten, die Hülfe der Sanitäts⸗ gemeinde eine anderweitige Entſchädigung ge- liebte, verſchwaud vor Jahresfriſt; das Mädchen Tendenz: Feſt. er Dezembe Ä 

wache in Anſpruch zu nehmen. — Im Laufe des währt werden. Dagegen kaun den Eigenthümern wollte ohne den Vater nicht leben. Ein anderer — —ê—: N 1255 1 RE, . 

geſtrigen Nachmittags wurde ein Arbeiter zurf der Abfuhrmaſſe das Eigenthum an dieſer Fall iſt folgender: Die vierzehnjährige Joſephine ; 8 Pr in E 2 SE 

Sanitätswache gebracht, der in der Altdammer⸗] [nicht ohne weiteres d. h. nicht ohne vorgäng ge Joubert wurde letzthin in der Küche von ihrer e Paris. 17. Juli, Nachm. (Schlutzkourſe.) Vetreidefi icht nach Liwerpool. —— 1950 

ſtraße von einem Hunde in die Hand gebiſſen] Feſtſtellung einer Entſchädigung entzogen und Mutter durch Unvorſichtigkeit im Geſicht mit Feſt. reddefracht nach Liverpool . —.— 300 

worden war, und in der letzten Nacht ſtellte fid; ihnen auch die Zahlung einer Gebühr an die kochendem Waſſer verbrüht. Das Mädchen, das an i 185 N 1055 Chiengo, 17. Juli. 

auf der Wache ein Schneider ein, der auf dem] Unternehmer nicht wirkſam vorgeſchriebenſvon außergeu öhulicher Schönheit war, wurde N iir 8 19727 94277 e 

Heimweg von einem Tanzvergnügen in eine] werden. Denn eine dahingehende Po. izeie hierdurch e tſtellt und konnte den Spott ihrer nn 5 22˙90 227% [Weizen kaum ſtetig, per Juli 75,09 | 75,50 

Schlägerei gerathen und durch Meſſerſtiche am verordnung ſteht einerſeits im Widerſpruch mit Spielgenoſſinnen nicht ertragen, es ſtürzte fich Port eliſche Taba Bob 475.00 | 474.0) perSchtenuber ? 69,75 | 70,25 

3 h ) et \ 3 Portugieſiſche Tabalsoblig . . } g re e > y 

Kopf verletzt worden war. Beide Perſonen wur⸗ dem Artikel 9 der preußischen Berfalfung, gleichfalls in die Seine und ertrank. — Nach⸗ 4% Aumänier cc. oo. —— 90, [Mals feſt, per Juli. 25,50 | 25,87 

den nach Anlegung eines Verbandes entlaſſen. [wonach das Eigenthum aus Gründen des miltags fand eine furchtbare Pauik im Luxem⸗ 4% Ruſſen de 1889 1020 102,0 [Port per Inli . 7,52 | 7,50 

— BellevuwesTheater Die geſtrige Jöffentiihen Wohles nur gegen Eut⸗ bourg⸗Garten ftatt, der voll Kindern und Ammen 4% Ruſſen de 1894 ...... 60 50 56,5 Speck ſhort ela 475 | 4,15 
erſte Sonntagsaufführung der neuen Strauß'ſchen ſchädigung entzogen werden kaun, au war. Ein Srfinmiger, der dort prome- 32% Ruf. Au. ., 101,20 | 100,60 — 1 
5 5 de 5 85 . 1 lc 1255 ſie i der Auf⸗ nirte, blieb piötzlichh vor einer Amme 09 Suh (neue) .. 8828 99 05 Woll⸗Berichte. 

and, wie na em Erfolg der Novität wicht erlegung einer Gebühr weder im Geſetz über die] ſtehen, zog einen Revolver hervor und gab auf 3% 6 ie ge ? 111 : 

anders zu erwarten, vor vollſtändig ausverkauftem] Polizeiverwaltung noch in $ 37 der Gewerbe: Kan 18 Schüſſe ab. Glücclicherweſe chen e . N . F 

Hauſe ſtatt, hoffentlich wird die aumuthige f ordnung irgend eine geſetzliche Grundlage. es Streifſchüſſe. Hunderte von Ammen, Müttern Türkische Looſe. 3 113.50 111,00 8 

Schöpfung auch bei der bereits angekündigten — Auf dem Gebiete der Kerankenverſicherung aut Wdelfiudern ergriffen entſetz die Flucht 4e türk Pr. Obligattonen. ... 449,00 45% . 8 

Venefizvorſtellung für Frl. Tuſcher am Diens⸗ hat das Kammergericht (neueſter Band der Eut⸗ und kollerten zu Haufen. Der Irrſiunige ſchrie, Tabaes Ot 34.0) 34000 5 

tag die gleiche Anziehungskraft entfalten. — |iheid), Die folgenden, mamentlih für Vau⸗ den Revolver ſchwingend: „Tod dem Sultan !* 4% ungar. Goldrente — —— Waſſerſtand. 

Am Mittwoch findet eine außergewöhnliche] gewerbetreibende wichtigen Grundſätze aufgeſt llt: Er wurde verhaftet. Er heißt Petrowitſch. Meridional⸗Aktten . 64200 | 674,00 * Stettin, 19. Juli. Im Revier 5,67 
Schauſpielvorſtellung bei kleinen Preiſen ſtatl][ Maßgebend für die Aumeldung zur Kranken⸗[Tumazew und iſt ein Armenier; in feinen Oeſterreichiſche Staatsbahn ... 747.00 750,00 [Meter = 18’ 1", | 
und zwar geht das allgemeine beljebte Luftipiei |verficheruug iſt der Regel nach der Ort, an wels|Taichen fand man ein Manifeſt für Griechen⸗ Buse en — . ——̃᷑ꝛx—pů—j— ů ꝛ ͤů'̃ ͤ—F 
„Durch die Intendanz“ in Seene. ſchem die Beſchäftigung der auzumeldenden Arbeiter land. B de R 862.00 860˙00 
u — In der hieſigen Volksküche wurden inf ſtattfindet. Jedoch haben Baugewerbtreibende, die Paris, 18. Juli. Auf einem Jahrmarkts⸗ Banque otteraane ... 571.00 | 566/00 Sehiffs nachrichten | 
2 der Woche vom 11.—17. Juli 1828 Bortionen außerhalb ihrer geſchäftlichen Niederlaͤſſung undſfeſte am Boulevard in Batignolles wurde der Credit Lyonugais . 778,00 | 777,00 & 3 
Mittageſſen verabreicht. Betriebsſtätte an einem beſtimmten Orte ihre] Befiger eines Schießſtandes, Namens Adame, De beer... 734.00 | 732,00 Antwerpen, 17. Juli. Das Schiff „Eduard“, 
PK ä Aͤrbeiter bald hier, bald dort beſchäftigen, dieſeſ von einem ungeſchickten Kunden mit dem Flobert⸗Uimel. Esta 108 50 108,50 auf der Reife von Antwerpen nach Neuſchottland, 
ze RN. nicht bei der Ortskrankenkaſſe der jedesmaligen gewehr erſchoſſen. — Geſtern wurden hier vier Rio Tlato⸗Aktien. 560.00 555,00 iſt im atlantiſchen Ozean verbrannt. Nähere ö 
= Aus den Provin Arbeitsſtätte, ſondern bei der Ortskrankenkaſſe[Perſonen verhaftet, von denen zwei Augeſtellte Robinson Aktien 20350 2030 Angaben fehlen. | 
€ Aus de zen. ihr bli Niederlaſſung anzumeld Nee ee SAU „ Suezktanal⸗Aktien 33215 3215 
; ; ihrer geiverblichen Miebertofiyug amgumelden, , . | 20097 | 2007 
= Stargard, 18. Julj. Auch in der zwar ſelbſt dann, wenn die Arbeiter auf Längere| gelegt, Strafaktenmater al zu Erpreſſungen benutzt a 1 5 Ice A An 122½ 1227 — . = | 
bieſigen Marienkirche werden fortan bei Trauungen] Dauer und unter Beaufſichtigung eines unter der |zu haben. Der Skandal verfpriht intereſſaute] do. Et Halten F 5 Dever | 
außer den geladenen Gäſten Zuſchauer nur noch oberen Leitung des Gewerbkreibenden ſteheudenEuthüllungen. do. auf London kurz.. 25,09 2809 Telegraphiſehe Depeſehen. 
gegen Löſung von Karten à 20 Pf. Zutritt er- Poliers beſchäftigt werden. Rom, 18. Juli. Die beliebte Chan⸗ Sheaue auf London 25,10½ 25,10" Peſt, 19. Juli. Die Verbitterung unter 
7 alten. 8 5 ar — —— - 15 jonettenfängerin Ida Salvi vergiftete ſich mit] do. auf Madrid kurz. . ....| 880,40 380.00 den parlameutariſchen Parteien hat ihren höchſten 
= lich ri - Juli. ze u öffent, U Arfenik, aus Furcht, ihre Stimme zu ver sieren. u do. auf Wien kurz 5 | a ie 1 Rechts und links iſt man ent⸗ 5 
lichen Sitzung des Kreistages am Freitag wurde 1 Nr: — (Hausfrauenkniff.) Er: „War baſt MAnanchac a 53, 53,50 [ſchloſſen, nicht um ein Haar nachzugeben und bis 
ziuum Bau des hieſigen Kreiskrankenhauſes, der Kunft und Wiſſeuſchaft. „Du a 1 RR fo ſehr aa! Brivatdilont uno 0 —— —— aufs Meffer zu kämpfen. Dieuſtag will die Re⸗ f 
mit 50000 Mark veranſchlagt iſt, zu dieſer Direktor Arthur Deetz, der ehemalige Leiter neue Köchin g ſchimpft, — ich dachte, Du feieft s glerungspartel mit den Repreſſalken beginnen und 
Summe noch 33 000 Mark nachbewilligt. Ferner des königlichen Schauſpielhauſes in Berlin, iſt recht zufrieden mit ihr?“ — Sie: „Allerdings, Hamburg, 17. Juli, Nachmittags 3 Mb. zwar fürs erſte iſt die Verlängerung der Sitzungen 
wurde als Kreisdeputirter für deu verftorbenen | Freitag Mittag 3 Uhr am Herzſchlag geſtorben. aber wenn ich ſie lobe, daun fiſcht ſie mir die Eafıfkherid 5 ae von zwei auf vier Uhr geplant. Sollte 
3 15. 405 ee ich ſie lobe, u fiſch mir die Kaffee. (Schlußbericht.) Good average : 
Landtagsabgeordneten v. Elbe⸗Karnitz der Reichs | Der Verftorbene wurde am 18. Juni 1826 ge: Frau Amtsrichter wieder weg!“ Santos per September 37.25, ver Dezember dies nicht den erwarteten Effekt bringen, ſo will 
tagsabgeordnete Oberſtlieutenant v. Normann⸗ boren und wurde am 1. Januar 1879 als Nach⸗ — (Ein harter Vater.) Bob: „Papa hat 38,00, per Maͤrz 38,75, per Mai 39,25 die Regierung Abendſitzungen einführen, eventuell 
Barkow gewählt, und die ausſcheidenden Mit- folger des in den Ruheſtand getretenen Direktors] mich heute erwiſcht, wie ich mir eine bon feinen] Silent 17 Juli, Nachmittags 3 Uhr das Parlament in Permanenz erklären. Für 
glieder des Kreisausſchuſſes, Bürgermeiſter von Hein Direktor des königlichen Schauſpielhauſes. Zigarren anſteckte.“ — Tom: „Hat er Dich Zucker (Schlußbericht.) Rüben + Nofzudeı den äußerſten Fall find noch energ ſchere Maß⸗ 
Zengen⸗Treptow und Gemeindevorſteher Pape⸗[ Am 30. September 1887 ſchied Direktor Deetz dafür gekeilt?“ — Bob: „No — ſchlimmer!“ N Produk Baſis 88ö / Rendement neue Üſaucef nahmen in Ausſicht genommen, welche der us 
> Broitz . Zul. In 8 Fer d au Nie e 1 5 en er er 105 — Tom: „Na — was denn da? — Nob: fei un Bord Hamburg per Juli 8,35, pa means Ede e des Pe 9 7055 
5 = Sargard, 18. Juli. In Folge der leb⸗ königlichen auſpielhauſe hauptſächlich im Fach 1 5 e S ; sel har 5 an, [mente ein Ende bereiten ſollen. Die o⸗ 

gard, 9 „Hat mich gezwungen, die Stinkadoris aufzu-] Auguſt 8,40, per September 8,45, per Oktober ton will anf alle dieſe Anträge mit der 4 2 


! = 1 | 
haften Benutzung, welche die in dieſem Jahre] der Heldenväter thätg. Am 8. November 1896 rauchen.“ Fur nn RR be 
| i ae 3,57%], ber Lezember 8,671], ber März 8,9217. giſchen Obſtruktion antworten und jo die Muaß⸗ 3 

9 


zum erſten Male zwiſchen Berlin und der Inſenſ feierte er noch in Meckleuburg⸗Schwerin unter — (Prophetiſches.) Vorſitzender (einer Wer f en 
Rügen für den Monat Juli eingelegten Schnell⸗[der Betheiligung des ganzen Hofes ſein 50⸗ funde „Melle W ich Kube in Wa e 17. Juli. (Börſen⸗Schluß⸗ nahnten der Regierung unmöglich machen. 


Mons, 19. Juli. Aus dem Streikgebiete 
wandern Arbeiterfamilien maſſenhaft nach Nord— 
frankreich aus, um in den dortigen Gruben Be 
ſchäftigung zu ſuchen. Auch in Charleroi, Lüttich 
u. ſ. w. treffen ganze Trupps halbverhungerter 
Familien ein, das Elend iſt groß. Die Zahl der 
Ausſtändigen iſt von 20 000 auf 14 500 geſun⸗ 
ken. Der Schaden, welchen die belgiſche Kohlen⸗ 
induſtrie durch den Streik erlitten hat, wird nach 
Millionen gerechnet. 

Paris, 19. Jali. „Eelair“ ſchreibt, es ſei 
nicht zu beſtreiten, daß die Ereigniſſe im Orient 
die franko⸗ruſſiſche Allianz auf eine harte Probe 
geſtellt haben. Die Gegner Frankreichs und 
Rußlands hätten ſofort die Schwierigkeiten, die 
angeſichts der orieutaliſchen Ereigniſſe in der 
franko⸗ruſſiſchen Verſtändigung lägen, erkaunt 
und die Eintracht zu ſtören, reſp. das Band zu 


züge Nr. 15 und 16 ab Berlin Stettiner Bahn- jähriges Künſtlerjubiläum und erhielt eine hohe 
bhiof 735 Vormittags, ab Saßnitz⸗Hafen 165° Vor: Ordens⸗Auszeichnung, welche ihm der Großherzog 
mittags gefunden haben, ſollen dieſe Züge nebſtſ perſönlich übergab. Der Verſtorbene, der ein 
ihren Anſchlüſſen nach Heringsdorf und Lauterbach Alter von 72 Jahren erreichte, hinterläßt zwe 
aauch während des ganzen Monats Auguſt ge | Töchter und einen Sohn. i 


f fahren werden. Wir haben ſchon früher auf die 1 0 TEILT RA 


Ihrem Sinne zu ſprechen, wenn ich ſage, daß] bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
wir uns durch die Worte des Herrn Reduers 115 5 Bunter 2 Petrol te 
wie verjüngt fühlen —“ Po.izeiwachtmeiſter: Matt. Loko 5,15 B. Ruſſiſches Petroleum. 
„Halt! Sie fühlen ſich verjüngt, — Sie find Loko —,.—. Schmalz höher. Wilcox 21½ 
alſo Minderjährige — ich löſe die Verſamm⸗ Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahy 23 Pf., 
lung auf.“ 1 Choice Grocery 23 Pf., Whitelabel 23 Pf., 
(Konſequenz.) Gaft (Abends in der Wirth⸗ Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair 
ſtube): „Mir fallen ſchon die Augen zu und es middl. loko 26 ½ Pf. 
iſt erſt elf Uhe!“ — Nachbar: „So gehen Sie Wien, 17. Juli. Getreidemarkt. 
doch heim.“ — Gaſt: „Kann nicht vor Mitter⸗ Weizen per Herbſt 9,13 G., 9,15 B., ver Früh: 
nacht, ſouſt verwöhne ich am Ende meine Frau.“ jahr —— G., —,— B. Roggen per Herbſt 
— (Er weiß es beſſer.) „Was ſchinden und 7,37 G., 7,39 V., per Frühjahr —— G., 
plagen Sie ſich nur fo in Ihren alten Tagen? —,.— B. Mais per Juni⸗Juli 4,51 G., 4,53 
Wollen Sie denn gar nicht in den Ruheſtand B., per September⸗Oktober 4,63 G, 4.65 B. 
treten?“ — „Ruheſtand ſoll das heißen, wenn Hafer per Herbſt 5,95 G., 5,96 B., per Früh⸗ 
ich dann meine zehn Bureauſtunden noch bei jahr —.— G., —.— N. 
meiner Alten zubringen muß?!“ Rest, 17. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro: 


2 n 99 he 9 es für 

den Beſu er Seebäder auf der Inſel Rügen * i a 
ſowie für die Fahrt von Berlin nach Herings Vermiſchte Nachrichten. 5 
dorf bieten, hingewieſen und machen daher auf — Aus allen deutſchen Militär⸗ und Unter⸗ 

die hier nun auch für den Monat Auguſt ge⸗ thaneuverhältuiſſen eutlaſſen, worden iſt der 

botene Fahrgelegenheit ganz beſonders auſ⸗ Sckondelteutenant Jigueira d'Almeiga tom 13. 
merkſam. — Die Schnellzüge führen durchgehende Königs⸗Ulaneuregiment. Der junge Offizier ift 
Wagen, ſowohl von Berlin nach Heringsdorf als der älteſte Soon eines portugleſiſchen Groß⸗ 
auch zwiſchen Berlin und Saßniß⸗Hafen, jo daß grundbeſigers, der früher als Offizier in preußt⸗ 
auf letzterer Fahrt ein Umſteigen beim Ueber: ſchen Dienſten ſtand, nach dem deutſch-franzöſi⸗ 


ſetzen zwiſchen Stralſund und der Juſel Rügen ſchen Kriege den Abſchied nahm, ſich mit einer 


nicht nothwendig wird. Damit zur Fahrt nach Griechin vereirathete und ſich in der Nähe von 7 \ 

und von dem Seebad Lohme auch der Landweg Athen niederließ. Der ehemalige preupiſche 5 33 3 18 15 1 he 90 lockern verſucht. Dank der Vorſicht und Mäßie 

über Sagard gewählt werden kann, halten die] Offizier brachte auch ſeinen ä teſten Sohn zur f 2 720 B. Hafer per Herbſt 4,18 G., 420 V. gung, die in Paris und Petersburg beobachtet 
Schnellzüge in beiden Richtungen von jetzt ab in militäriſchen Erziehung nach Preußen. Der VBörſen⸗ Berichte. at e Jull⸗ Aut uft 5,61 G 5,63 * er wurden, habe ſich die Hoffnung der Gegner jedoch 
Sagard. Die Ankunft in Sagard von Berlin junge Maun wurde in der Hauptkadettenanſtalt ais per Juli⸗Aug 1 28 85 b nicht erfüllt. Im Gegeutheil, die ruſſiſchen 


Stettin, 19. Juli. Wetter: Bewölkt. Auguſt⸗September 4,09 G., 4,11 B. Raps 
emperatur + 13 Grad Reaumur. Barometer per Auguſt⸗September 12,65 G., 12,75 B. — 

759 Millimeter. Wind: SW. 5 Wetter: Schön. 

Weizen, Roggen, Hafer und Rüböl“ Auttverpen, 17. Juli. Getreide ⸗ 
Zuverläſſige Notirungen waren nicht erhältlich. [markt. Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer 

Spiritus per 100 vier a 100 Prozent feſt. Gerſte feſt. 
(to Tuer 41.30 bez. Antwerpen, 17. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
. . N Bericht.) Maffinirtes Type weiß loko 15,75 bez. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ u. B., per Juli 15,75 B., per Auguſt 15,75 B. 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. Ruhig. 

Am 17. Juli 1897 wurden gezahlt in nach⸗ Antwerpen, 17. Juli. Schmalz va, 
ſtehenden Bezirken für inläudiſches Getreide ꝛc.: Juli 51,00. Margarine ruhig. 

Stolp: Roggen 115,00 bis —,—, Weizen) Paris, 17. Juli, Nachm. Getreide: 


Blätter konſtatiren mit Geungtyuung, daß die 
öffentliche Meinung in Frankreich für die Allianz | 
günſtig geblieben iſt. 

Paris, 19. Jui. Wie der „Matin“! 
meldet, hat der Oberſt Umbert, von der Marines 
Infanterie, eine Kanone erfunden, welche zu 
gleicher Zeit das Zurückſpringen und Blitzen beim ö 
Abſchießen und den Kanonendonner verhindert. 
Das Syſtem ſoll auch auf Gewehre anwendbar 
ſein. Der Erfinder glaubt, daß ein Kanonen⸗ 
ſchuß nicht weiter als auf 1000 Meter gehört 
werden wird. 

Paris, 19. Juli. Man betrachtet hier 
allgemein die Beſuche, welche Miniſter Yanotaur 
und Graf Goluchowski mit einander austauſchen, 
als eine Annäherung Oeſterreichs an Frankreich. 
Es ſei dies eine direkte Folge der freundſchaſt⸗ 
licheren Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland. 8 0 4 

Nom, 19. Juli. Im Vatikan werden die 


findet 12° Nachmittags, die Abfahrt nach Berlin zu Groß⸗Lichterfelde ausgebildet und beſtaud mil 
um 115 Vormittags ſtatt. 16 Jahren als Selektaner im letzten Frül jahr 
Falkenburg, 18. Juli. Der „Starg. Ztg.“ die Offizierprüfung.. Hiernach dem Köulgs⸗ 
wird von hier geſchreben: Die Bevöekerung] Uanenregiment als Selondelieutenant zugetheilt, 
unferer Stadt befindet ſich ſeit kurzer Zeit in erhielt er den üblichen Urlaub und reiſte nach 
keiner nicht geringen Aufregung. Es zlikulirtfder Heimath. Seitdem hat er nichts mehr von 
das Gerücht, am Freitag vor den Sommer- ſich bören laſſen. Da vor Ablauf ſeines Ur⸗ 
ferien habe der Lehrer Liſchner einen Schüler, laubs der griechiſch⸗türkiſche Krieg ausgebrochen 
den 12½ jährigen Sohn des Tuchmſtrs. Guſtav war, jo hat er ſich wohl in das griechiſche Heer 
Prochnow, derart durch Schläge mißhandelt, einr ihen laſſen und vielleicht im Kampfe gegen 
daß der bedauernswerthe Knabe nach drei- die Türken den Tod gefunden. Aus dem preußi⸗ 
wiöchigem ungemein ſchweren Krankenlager am ſchen Militärverhältniß mußte er entiaffen wer⸗ 
Deieuſtag geſtorben iſt. Der behandelnde Arzt] den, da er ſich ohne Erlaubniß von feinen 


AR at an dem Knaben Gehirn: und Rückenmarks Truppentheil fern hielt, und mit der Entlaſſung / 
3 ang e Der Vater des ber- aus dem Militärverbande verlor er auch die —,— bis —,—, Gerſte —— bis — , markt. (Schlußbericht) _ eigen jet, pe 


8 pe 1 5 g - 8 kartoffeln — — nis n - 1. 3,60, per Septem⸗ 
ſtorbenen Knaben hat gegen den Lehrer die Ein] preußische Staatsangehörigkeit, welche er durch Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln —,— bis Juli 24,05, per Auguſt 23, a E 

? re eines Straſverfahrens bei der Staats- die Ernennung zum preußiichen Offisier erworben —— „ : ber⸗Dezember 23,55, nen, . f 1 
anwaltſchaft beantragt. Liſchner beſtreitet, fein halte. „Neuſtettin: Roggen 120,00 bis — , Roggen ruhig, De zent feſ „per, November⸗ 
5 amtliches Züchtigungsrecht in irgend einer Weiſe — In der chemiſchen und Farbenfabrik von Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis Februar 14,50. Mehl feſt, per Juli 48,90, 


hann 
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geud € ee e eee a ee e > 9,40, per September⸗Dezember 49,95 

überſchritten zu haben. Vorläufig iſt von der A. Beringer in der Sophienſtraße in Charlotten⸗(—.—, Hafer — bis ——, Kartoffeln per Auguſl 4 Februar 49,65. Mübdt feſt, 
Staatsanwaltſchaft die Oeffnung der Leiche au- burg brach am Sonnabend Abend eine Feuers⸗—.— bis —.—. 85 er der November-gebru 49,65. Mübbl feſt, politiſchen Ereiguiſſe, die ſich in Deutſchland 
ca ung a brunſt aus. Die Fabrik iſt bis auf die] Kolberg: Roggen 114,00 bis 116,00, per Juli 59,50, per Auguft 59,75, per Septem⸗ abspielen, genau verfolgt. In der Politik des 


duet w 2 8 5 ; 
neben Weizen —— bis —.—, Gerſte —,— bis ber- Dezember 60,50, per Jauuar⸗April 61,50] Junkerthums ficht man die Herrſchaft des 


. Landsberg a. W., 17. Juli. Ge tern früh Umfaſſungsmauern ausgebrannt, die geſamte ‚ ; 
hat ein Brand die jo 100 an 5 abi innere Einrichtung zerſtört. Perſonen find nicht. ——, Hafer 120,00 bis —.—, Raps 210,00, Spiritus feſt, per Juli 39,25, per August Daſſes gegen Rom, Frankreich und Rußland. 
gelegene Reich'ſche Mühle (Mittel mühle), die den verletzt. 8 bis 230,00, Kartoffein —,.— bis Tr. in en e 55 London, 19. Juli. Große Seuſation hat 
Herren Reich und Scheibe gehörte, eingeäſchert. -— (Neue Heilwirkung der Röutgenſtrahlen.) Nangard: Roggen —— bis —,—, Jauuar⸗April 35,25. — Wetter: Schön. in der Londoner Preſſe die Drohung des General⸗ 


Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —— bis, Paris, 17. Juli, Nachm. Ro hanaeı 
2 Hafer —— bis ,—, Raps —,— bis (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,75 25,00. 
—.—, Rübſen —,— bis —.—. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
Stettin: Roggen 120,00 bis —.—, Weizen 100 Kilogramm per Juli 25,50, per Auguſt 
—.— bie —,—, Geiſte —.— bis Eh Hafer 25,62, per Ottober⸗Jannar 27,00, per Jauuar⸗ 
128,00 bis ——, Raps —.— bis —,—, April 27.50. i 
Spiritus —,—, Rübſen —— bis —.—, . Havre, 17. Juli, Vorn. 10 Uhr 30 Min. 
Kartoffein —.— bis —.—. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Nach Ermittelung: Roggen 120,00 bis — —, Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —— bis per Juli 45.25, per September 44,75, per De⸗ 
—,.—, Hafer 133,00 bis 134,00, Naps 244,00, zember 46,50. Behauptet. 
bis 247,00, Rübſen 240,00 dis 243,00, Spiritus London, 17. Juli. 96proz. Ja vozucker 
—,.— bis —.—. 10,37 ruhig. Rü ben⸗Rohzucken lolo 8½ 
Anklam: Roggen —,— bis —,—, Weizen ruhig. Centrifugal⸗Kuba ——. 


poſtmeiſters Hanburg hervorgerufen, wonach den 


Der große Bau, der zum Theil maſſiv, zum Die Auwendung der Röntgenſtrahlen auf die 2 . 
groß 4 8 9 Mi, 3 f Staatsbeamten das Stimmrecht entzogen werden | 
| 


Theil fachwerkartig erbaut geweſen und einige Heilkunſt iſt nicht darauf beſchränkt, daß ſie in 


3 dreißig Jahre geſtanden hat, iſt zerſtört. Bis vielen Fällen den Sitz der Krautheit erkennen joll, wenn fie ihren politiſchen Ginfluß in die 


Wagſchale werfen würden, um ihre Lage zu ver⸗ 
beſſern. Die Drohung wird allgemein zurück⸗ 
gewieſen mit dem Bedauern, daß dies im enge 
liſchen Parlamente paſſiren kounte. & 
ofia, 19. Juli. In dem demnächſt ftatt: 
findenden Kougreſſe der Zankowiſten beabſichtigt 8 
Zankow, die Leitung der Partei niederzulegen. 3 


— ans | 


auf den Grund und Boden ift die Mühle nieder- laſſen, ſondern es ſcheint, daß ſie direkte Heil⸗ 
gebrannt, nur einige Umfaſſungsmauern ſtehen] wirkung ausüben. Der franzöſiſche Arzt Dr. 
N noch. Die Entſtehung des Brandes iſt bis zur Despeignes aus Lyon hat bei einem Patienten 
Stunde noch unaufgeklärt; wahrſcheinlich liegt mit einem ſogar ſchon weit vorgeſchrittenen 
ceeine Selbſtentzündung vor. 45 000 Kilogramm Magenkrebs die Beleuchtung der erkraukten 
Getreide find vernichtet. Die Mühle war mil] Partie durch Röntgenſtrahlen mit gutem Erfolg 
80 000 Mark verſichert. angewendet. Der fünſzigjährige Kranke war 

uni a x IR durch ftarfe Schmerzen und vor Allem durch die 
\ SERIE 527 ene e e o herunterge⸗ 
2 241 ommen, daß in kurzer Zeit ſein Ableben zu er: 
Geriehts⸗Zeitung. warten war, als er in die Behandlung des Dr. 


ö * Stettin, 19, Juli. Vor der Ferien- Despeignes gelangte. Dieſer verauſtaltete täg- —.— bis —.—, Gerſte —— bis ——, London, 17. Juli. eee Speeial:Preisliste versendet in geschloss. Convert 
ſtrafkammer des hieſigen Landgerichts hatte lich zwei Sitzungen von je halbſtündiger Dauer, Hafer —,— bis —,— \ (The Baltic.) Anfang. Weizen gegen geſtern 6 d. une Firma, gegen Einsendung von 10 % in Markeu 
8 Stralſund: Moggen 114,00 bis —.—, hoher. Nichts angebot. Mals (amerik. mixed) „ . Miele, Frankfurt a/. 


ſſich hente der Blerfahrer Friedr. Gumtz von in denen die Geſchwulſt den Röutgenſtrahlen 2 I HOHER. 2. 
5 hier wegen jahrlälfiger Tödtung zu peranlworten. ausgeſetzt wurde. Nach acht Tagen konnte eine Weizen 152,00 bis ——, Gerſte —,— bis gegen geſtern unverändert, 
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per Auguft-Septeniber 


